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Wer wird gefördert?
Mit dem Programm AT:net des Bundeskanzleramtes werden digitale 
Anwendungen und digitale Produkte für die Markteinführung und 
Etablierung gefördert. Dabei sollen bestehende Unternehmen auf dem Weg 
zur Digitalisierung ihres Geschäftes genauso unterstützt werden wie frische 
Start-up-Initiativen.

Welche Themenfelder werden gefördert?
Das Programm AT:net ist grundsätzlich offen für alle Themen, die sich 
mit der Digitalisierung von Produkten und Dienstleistungen beschäftigen. 
E-Government, E-Health, E-Learning und E-Inclusion sind genauso erwünscht 
wie Unterstützungsdienste für Klein- und Mittelbetriebe.

Open Source Technologie besonders gefragt!
Der Fokus der 2. Ausschreibung in diesem Jahr liegt beim Einsatz von Open 
Source Technologie. Daher sind insbesondere Projekte mit technischen 
Lösungen, die Open Source Technologie einsetzen oder fördern, aufgerufen, 
sich am Programm zu beteiligen.

Was wird gefördert?
Ausgehend von einem bestehenden Prototyp, unterstützt das Programm 
die Markteinführungsphase bis hin zum kommerziellen Vollbetrieb anhand 
des eingereichten Markteinführungsplans. Zur Förderung zugelassen 
sind Projekte aus den Bereichen b2b (business to business), b2c 
(business to consumer) und b2a (business to administration). Zusätzlich 
sind Entwicklungstätigkeiten ohne technisches Risiko und Usertests in 
begrenztem Ausmaß förderbar.
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Das Bundeskanzleramt hat die Österreichische Forschungsförderungs­

gesellschaft mbH (FFG) mit der Abwicklung des Programms beauftragt. 

Aktuelle Ausschreibungstermine und detaillierte Unterlagen zur Einreichung 

finden Sie unter www.ffg.at/atnet .

Bei Fragen zur Einreichung kontaktieren Sie bitte Herrn Markus Proske unter  
+43 5 77 55-5023 bzw. markus.proske@ffg.at.


